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mit den instandsetzungsarbeiten 
der Verlängerten Hafen- und Otto-
Konz-Brücke steht in Plochingen ein 
weiteres Großprojekt in den Startlö-
chern. Derzeit laufen noch die letzten 
Abstimmungen mit den Leistungsträ-
gern. Verschiedene Fragen konnten 
vergangene Woche abgeklärt wer-
den, teilte Plochingens Tiefbauamts-
leiter Joachim Kohler am Freitag mit. 

Die Göppinger Firma Leonhard Weiss 
wird aller Voraussicht nach ab dem 3. 
Mai die Brücken für rund 2,94 Mio. 
Euro instand setzen. Hinzu kommen in-
genieurtechnische sowie verkehrliche 
Leistungen, die mit etwa 1,3 Mio. Euro 
zu Buche schlagen werden. Die zu-
nächst veranschlagte Bauzeit von ein-
einhalb Jahren kann vermutlich unter-
schritten werden. Kohler rechnet nun 
mit einer Fertigstellung im Frühjahr 
2022. Autofahrer wie Anlieger müssen 
sich dennoch zumindest in den ersten 
Wochen auf erhebliche verkehrliche 
Auswirkungen einstellen.
Wie Kohler dem Gemeinderat berich-
tete, wird es während der Bauzeit ei-
nen Einbahnverkehr in Richtung Innen-
stadt geben. Die Verkehrssteuerung 
bei Brand- und Rettungseinsätzen im 
Hafenbereich und der B10 sowie der 
Busverkehr in Richtung Deizisau wur-
den eingehend untersucht. Die Feuer-
wehr und der Rettungsdienst werden 
ebenso wie der Busverkehr über eine 
Funkampel gesteuert in Gegenrich-
tung fahren und der Bus weiterhin 
im Halbstunden-Takt verkehren. Auf 
Höhe des Nordsee-Kais wird es eben-
falls eine Ampelanlage geben, um links 
einzufädeln. Wie das Simulations-
modell der verkehrlichen Steuerung 
verdeutlichte, gibt es zu bestimmten 
Zeiten eine Morgen- und Abendspit-
ze mit hohem Verkehrsaufkommen. 

Dann muss unter Umständen auch mit 
Rückstau auf die B10 gerechnet wer-
den. Es dürfte aber zu keinen über-
mäßigen Staubildungen kommen. Mit 
Einschränkungen des Verkehrsflusses 
sei zu rechnen, doch alles in allem 
funktioniere die Verkehrssteuerung 
über eine Funkampelsteuerungsanla-
ge. Zuerst wird die Fahrbahn auf der 
Stuttgarter Seite saniert. Ist diese ab-
geschlossen, kommt die Ulmer Seite 
dran, wobei die Richtung des Verkehrs 
stadteinwärts bleibt.

Rund 4,3 Mio. Euro Gesamtkosten 
Insgesamt 14 Firmen bekundeten ihr 
Interesse an den Instandsetzungsar-
beiten und forderten die Angebots-
unterlagen an. Letztlich gaben drei 
Unternehmen ein Angebot ab. Das 
wirtschaftlichste in Höhe von rund 
2,94 Mio. Euro reichte die Firma Le-
onhard Weiss aus Göppingen ein und 
lag damit unter der ursprünglichen 
Kostenberechnung. Die Kosten für 
die Ingenieursleistungen, wie für die 

Tragwerksplaner, Objektbetreuer, die 
verkehrstechnische Untersuchung und 
die steuerungstechnische Einbindung 
der Sonderfahrzeuge und des Busses 
in die Ampelsteuerungsanlage dage-
gen seien gestiegen. Insgesamt geht 
Kohler nach derzeitigem Stand aber 
von einer Reduzierung der Gesamtko-
sten um etwa 600 000 Euro auf dann 
rund 4,3 Mio. Euro aus. 
Nach Bürgermeister Frank Buß sei es 
zu keinen höheren Baukostensteige-
rungen mehr gekommen, nachdem 
die Brückeninstandsetzung schon seit 
längerer Zeit geplant war, oder „wir 
haben einen glücklichen Zeitpunkt“ 
erwischt. Momentan würden noch 
Gespräche mit dem Landkreis Esslin-
gen und der Gemeinde Deizisau we-
gen der verkehrstechnischen Anlage 
laufen. Buß geht davon aus, einen Teil-
betrag erstattet zu bekommen. „Prin-
zipielle Bereitschaft“ sei signalisiert 
worden, so Kohler.

Fortsetzung auf Seite 2

Vorbereitungen zur Brückeninstandsetzung sind auf der Zielgeraden
Die Sanierungsarbeiten sind vergeben und sollen Anfang Mai beginnen – Bauzeit: etwa ein Jahr

Einen Weg für Fußgänger und Radfahrer über die Brücken soll es während der gesamten 
Bauzeit hinweg geben. Der Autoverkehr ist dann nur noch stadteinwärts möglich.
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Vermehrte Biberaktivitäten an Neckar und Fils
Die Nager fühlen sich am Neckarknie und an der Fils wohl und halten den Bauhof und auch die Feuerwehr auf Trab

Fortsetzung von Seite 1

Gemeinderat fordert frühzeiti ge In-
formati on und fragt nach Zuschüssen
Nach Dr. Ralf Schmidgall (CDU) handle 
es sich um eine „sensible Maßnahme 
an der verkehrlichen Hauptschlag-
ader Plochingens“, die außer Frage 
stehe. Einen Zuschuss der Umlandge-
meinden „nehmen wir gerne mit“, so 
Schmidgall. Die CDU gehe davon aus, 
„dass die Bevölkerung die Baumaß-
nahme mitt rägt“. Auf der städti schen 
Homepage solle darüber informiert 
werden. Es werde nicht ohne Ein-
schränkungen gehen, doch „wir brau-
chen die Brücke noch für die nächsten 
50 Jahre“. Außerdem sei die Sanierung 
eine „Investi ti on in die Zukunft “.  
Die SPD-Frakti on freue sich, dass die 
Arbeiten nun vergeben werden, sagte 
Dr. Joachim Hahn (SPD). An den Kos-
ten habe sich seit 2018 „nichts Wesent-
liches geändert“. Die Verkehrsführung 
habe durch die Simulati on Schwächen 
der Verkehrssteuerung aufgezeigt – 
wie den Rückstau auf die B10 –, doch 
„wir denken, dass es machbar ist“. Zu-
dem erwarte die SPD, dass sich Deizis-
au fi nanziell beteilige. Ein regelmäßig 
aktualisierter Bauzeitplan und Tafeln, 
die die Verkehrsteilnehmer informie-
ren, wünschte sich Hahn. Ferner sah 
er, „jetzt noch Chancen“ den Radweg 
an den geplanten Radschnellweg an-
zubinden. Hierzu solle der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) mit he-
rangezogen werden.
Die Notwendigkeit der Sanierung sei 
ausgiebig vorberaten worden, mein-
te Stefan Kirchner (OGL). Während 
der Bauzeit gebe es eine verkehrliche 
Ausnahmesituati on, die gehändelt 

werden müsse. Die OGL gehe aller-
dings davon aus, dass sich nicht jede 
Woche etwas ändere, sondern eben 
dann, wenn der Fahrbahnwechsel bei 
der Sanierung anstehe. Fußgänger 
und Radfahrer sollten möglichst wäh-
rend der gesamten Bauzeit die Brücke 
benützen können, so Kirchner. Ob es 
Zuschüsse gebe, wollte er wissen.
Auch Harald Schmidt (ULP) sowie der 
frakti onslose Dr. Klaus Hink erkundig-
ten sich, ob es Fördergelder gebe und 
ob die Zuschüsse weniger werden, 
wenn sich die Kosten verringern.

Einsti mmige Vergabezusti mmung
Laut Kohler sei mit „gewissen Redu-
zierungen“ des Zuschusses vom Re-
gierungspräsidium, der auf Basis der 
Kostenberechnung erstellt wurde, 
auszugehen. Insgesamt rechnet der 
Tiefb auamtschef mit einem 40-pro-
zenti gen Zuschuss, also etwa 1,8 Mio. 
Euro. Wie Kohler rät auch Bürgermei-
ster Buß davon ab, Veränderungen bei 

der Vergabe wegen einer Anbindung 
an den Radschnellweg vorzunehmen. 
Da die Ausschreibung bereits erfolgte, 
gebe eine Änderung für Bauunterneh-
men „die Chance richti g zuzulangen, 
um Geld zu verdienen“. Zudem gebe 
es dabei verkehrsrechtliche Fragen. 
Der Leiter des Verbandsbauamts Wolf-
gang Kissling meinte, bei einem wie 
im Entwurf vorgesehenen „gebün-
delten Radweg“ auf einer Spur mit 
einem Fußweg gebe es klare recht-
liche Vorgaben, beispielsweise in Be-
zug auf Bordsteinhöhen. Und keiner 
habe „propheti sche Fähigkeiten“, wo 
der Radschnellweg letztlich verlaufen 
wird. Kohler merkte an, dass das Ord-
nungsamt rechtzeiti g Schilder für die 
Umleitung aufstellen werde und auch 
die Firmen am Hafen werden noch mit 
einem Schreiben informiert. 
Einhellig sti mmten die Ratsmitglieder 
dafür, die Instandsetzungsarbeiten an 
die Firma Leonhard Weiss zu verge-
ben.

Im vergangenen Jahr konnten die Autofahrenden über die Brücken für kurze Zeit auch nur 
in Richtung Innenstadt verkehren und zwar einspurig.

Schon in der Vergangenheit wurden im 
Plochinger Landschaft spark Brucken-
wasen Nagespuren entdeckt – seitdem 
nagt mindestens ein Biber, möglicher-
weise sogar eine ganze Biberfamilie, 
immer häufi ger Stämme und Äste im 
Uferbereich von Neckar und Fils an. Ein 
dadurch gefällter Baum musste erst im 
Januar wieder mit großem Aufwand 
geborgen werden. 

Seit 2017 erstmals „sanduhrarti ge“ 
Nagespuren im Plochinger Land-
schaft spark Bruckenwasen entdeckt 
wurden, leitete der städti sche Bauhof 
verschiedene Maßnahmen ein. So um-
wickeltelten die Bauhofsmitarbeiter 
Bäume mit Zaungefl echt oder mussten 
auch schon Bäume aus Sicherheits-

gründen fällen und entsprechende Be-
reiche absperren. 
Die gehäuft  auft retenden Biberspuren 
lassen jedenfalls darauf schließen, 
dass dort nicht nur ein einzelnes Tier, 
sondern wahrscheinlich eine ganze Bi-
berfamilie beheimatet ist. Das Biber-
revier am Neckarknie in Plochingen 
weist derzeit die meisten Biberakti vi-
täten im gesamten Kreis Esslingen auf. 
So wurde der ti erische Nager im Ja-
nuar wieder akti v und brachte einen 
Baum am südlichen Filsufer im Be-
reich Filsweg 21-25 zu Fall. Der quer 
in der Fils liegende Baum musste da-
raufh in geborgen werden, da er bei 
steigendem Hochwasser zu einer Ge-

Fortsetzung auf Seite 3
„Sanduhrartige“ Nagespuren gibt es zu-
nehmend auch im Bruckenwasen.
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Fortsetzung von Seite 2

fahr hätte werden können. Letztlich 
konnten die Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofs gemeinsam mit der 
Plochinger Feuerwehr den Baum aus 
dem Wasser ziehen und ihn abtrans-
portieren.

Deutschlands größter Nager
Nachdem der Biber Mitte des 19. Jahr-
hunderts in Baden-Württemberg aus-
gerottet worden war, hat er sich im 
Laufe der vergangenen Jahre erfolg-
reich daran gemacht, sein Terrain wie-
der zurück zu erobern. Der begnadete 
Dammbaumeister und Burgenbauer 
stößt allerdings nicht überall auf Ge-
genliebe. 
Biber gibt es schon seit rund 50 Mio. 
Jahren. Erwachsene Tiere werden bis 
zu 30 Kilogramm schwer und bis zu 
1,30 Meter lang. Der europäische Bi-
ber (Castor fiber) ist das größte Nage-
tier Europas und ein ausgezeichneter 
Schwimmer. An Land hingegen wirkt 
er oft plump und unbeholfen. Sein 35 
Zentimeter großer Schwanz, Kelle ge-
nannt, ist sein auffälligstes Merkmal. 
Biber sind dämmerungs- und nacht-
aktiv. Sie machen keinen Winterschlaf, 
sind ausgesprochene Familientiere, le-
ben in Biberbauen und können bis zu 
20 Jahre alt werden. Der Biber besitzt 
je zwei Schneidezähne im Ober- und 
Unterkiefer, die bis zu dreieinhalb Zen-
timeter lang sind und ständig nach-
wachsen.

Der Biber macht auch vor stattlichen Bäumen keinen Halt.

Die 15-jährige Schülerin Mia Otto aus 
Wernau, die das Plochinger Gymnasi-
um besucht, hat beim 58. Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ in der Ka-
tegorie Musical in der Altersgruppe 
IV mit 21 Punkten einen ersten Preis 
gewonnen. Und dies, obwohl sie erst-
mals am Wettbewerb teilnahm.

Mia Otto ist ein wahres Multitalent: 
Die Musicaldarstellerin singt, tanzt, 
textet und spielt Theater – und zwar 
alles gleichzeitig. 
Coronabedingt fand der Wettbewerb 
zum ersten Mal online statt. Die Teil-
nehmenden drehten dabei einen 
15-minütigen Videoclip von ihrem 
Auftritt und reichten ihn bei der Jury 
ein. Das Video musste gewissen Vor-
gaben entsprechen, einem Live-Auf-
tritt ähneln, durfte aber nicht profes-
sionell erstellt werden. Ein Schneiden 
des Films, verschiedene Kameraein-
stellungen oder ein Nachbearbeiten 

waren untersagt. Folglich war Kreati-
vität angesagt. In ihrem Clip, den sie 
im Musiksaal des Plochinger Gym-
nasiums aufnahm, sang Mia Otto die 
Lieder „My favourite Things“ aus dem 
Musical „The Sound of Music“ sowie 
„In my Dreams“ aus dem Musical 
„Anastasia“. Zudem tanzte sie unter 
anderem im Bademantel mit einem 
regenschirm und trug Texte szenisch 
vor. Mit einer Tanzeinlage zu Ginger 
rogers‘ „Let yourself go“ unterlegte 
sie eine selbstgeschriebene Geschich-
te über Spontanität und Neugier. Mia 
Otto überzeugte die Jury im Gesang 
sowie in ihrer tänzerischen und schau-
spielerischen Darbietung. Dafür gab es 
21 Punkte und einen ersten Preis.
Beim digitalen Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ nahmen insgesamt 
1754 Nachwuchsmusikerinnen und 
Nachwuchsmusiker aus ganz Baden-
Württemberg teil. Fast 100 Jurorinnen 
und Juroren werteten die Videos aus. 

Aufgrund der Corona-Pandemie fan-
den keine regionalwettbewerbe im 
Januar statt, sondern die regional- 
und Landesebene wurden zu einem 
landesweiten Gesamtwettbewerb zu-
sammengefasst.

Mia Otto gewinnt einen ersten Preis bei „Jugend musiziert“
Die Schülerin des Plochinger Gymnasiums überzeugt mit einem Videoclip in der Kategorie Musical

Die Nachwuchsmusicaldarstellerin Mia 
Otto mit Regenschirm und Bademantel.

Ein Biber putzt sich am Neckarufer ... 
                                           Foto: Siegbert Schäfer

... dann „tat er, was Biber gerne machen: Er 
tauchte ab“, so der Fotograf Siegbert Schäfer.
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Nach dem Beschluss des Kreistags 
begann der Landkreis im Frühjahr 
vergangenen Jahres auf dem Stum-
penhof am Standort des ehemaligen 
Personalwohnheims einen Verwal-
tungsneubau zu errichten. Nun ist 
der Rohbau fast fertiggestellt und die 
Arbeiten für das Parkdeck haben vor 
wenigen Wochen begonnen. 

Für über 30,6 Millionen euro erhielt 
die Firma georg reisch aus Saulgau 
den Bauauftrag für das Verwaltungs-
gebäude, welches das Stuttgarter ar-
chitekturbüro lederer, ragnarsdóttir 
und oei entworfen hatte. Der kom-
pakte Neubau hat insgesamt fünf ge-
schosse (einschließlich dem Unterge-
schoss) und einen innenhof. auf über 
5000 Quadratmetern Fläche sollen 
225 arbeitsplätze entstehen. inzwi-
schen sind die rohbauarbeiten des 
quadratischen Baukörpers fast abge-
schlossen und die ersten Fenster im 
erdgeschoss eingesetzt. Der Neubau 
wird im KfW-Standard 40 gebaut, wo-
durch fast co²-Neutralität erzielt wird. 
Das rundum verglaste gebäude soll 
mit einem gas-Brennwertgerät und 
luft-Wärme-pumpen beheizt und mit 
einer Fotovoltaik-anlage auf einem 
begrünten Dach ausgestattet wer-
den. in punkto energieeffizienz wird 
es dann modernsten Öko-Standards 
entsprechen. Zur Fassadenbegrünung 
sind umlaufende auskragungen vor-
gesehen, die mit pflanzkübeln verse-
hen werden sollen. 

Verwaltungsstandort Plochingen
in den Verwaltungsneubau werden 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des rechts- und ordnungsamts, 
des Straßenverkehrs- und des auslän-
deramts, des Kreismedienzentrums 
sowie des abfallwirtschaftsbetriebs 
des landkreises esslingen einziehen. 
ein überdachter Verbindungsgang 
wird die beiden Verwaltungsbauten 
miteinander verknüpfen. auch der 
rohbau dafür steht bereits. im ehe-
maligen, umgebauten Krankenhaus 
sind bereits das gesundheitsamt, das 
Veterinär- und lebensmittelüberwa-
chungsamt, das Kreisschulamt, das 
Vermessungs-, hochbau- und das 
revisionsamt untergebracht. Dort ar-
beiten schon 280 landkreis-Bedien-
stete. ab dem kommenden Frühjahr 
werden dann insgesamt über 500 Be-
schäftigte auf dem Stumpenhof in der 
außenstelle des landratsamts ihrer 
arbeit nachgehen.

Seit einigen Wochen haben nun 
plangemäß neben dem ehemaligen 
gelände des DrK-Stützpunkts sowie 
angrenzenden parkplätzen die Bauar-
beiten für ein parkdeck mit 180 Stell-
plätzen begonnen. Zusätzlich soll es 
weiterhin etwa 150 außenparkplätze 
geben. im parkhaus sind ladestati-
onen für e-autos und Stellplätze für 
Fahrräder vorgesehen. 
im Neubau des Bürogebäudes soll laut 
plan spätestens im März kommenden 
Jahres der Betrieb starten. Der pro-
jektleiter Josef Kraus vom Saulgauer 
Unternehmen georg reisch kündigte 
jüngst den Übergabetermin sogar 
schon für ende Januar 2022 an, also 
früher als ursprünglich geplant. Die 

Bauarbeiten seien im Zeitplan. al-
les in allem wird das Bauprojekt am 
zweiten Standort des landratsamts 
in plochingen rund 40 Mio. euro ko-
sten. Der erst 40-jährige altbau des 
landratsamts in den esslinger pul-
verwiesen soll abgerissen werden, 
weil seine Sanierung als nicht wirt-
schaftlich angesehen wurde und sich 
die Belegschaft der Kreisverwaltung 
inzwischen vergrößert hat.  
Die Kreisverwaltung wird dann künf-
tig auf zwei Standbeinen – in esslin-
gen und plochingen – angesiedelt 
sein, wenn die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in etwa einem Jahr dau-
erhaft auf dem Stumpenhof ihren 
neuen arbeitsplatz beziehen werden. 

Der Verwaltungsneubau des Landratsamts nimmt Form an
Der rohbau des Bürogebäudes steht, die Bauarbeiten für das parkhaus haben begonnen 

Der Verwaltungsneubau wird nach modernsten Öko-Standards gebaut.

Auf dem Baufeld direkt unterhalb der Wiese am Jubiläumsturm haben die Tiefgrund-
arbeiten für das dort entstehende Parkhaus begonnen.
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Eigentlich hätte am Montag der näch-
ste Bund-Länder-Corona-Gipfel statt-
finden sollen. Dieser wurde abgesagt. 
Stattdessen änderte die Bundesre-
gierung das Infektionsschutzgesetz, 
um den Lockdown zentral und bun-
desweit einheitlich nachzuschärfen. 
Künftig soll es in allen Bundesländern 
gleiche und verbindliche Corona-Re-
gelungen geben. Dazu gehören auch 
nächtliche Ausgangsbeschränkungen. 
Diese gelten seit Mittwoch im Land-
kreis Esslingen.   

Bund und Länder hatten sich aufgrund 
steigender Neuinfektionen und einer 
zunehmenden Belastung der Inten-
sivstationen auf ein neues Verfahren 
geeinigt. Maßnahmen wie die „Not-
bremse“ wurden von einigen Bundes-
ländern nicht ausreichend umgesetzt. 
Das Ergebnis war ein Flickenteppich 
länderspezifischer regelungen. Um 
zu verhindern, dass einzelne Bundes-
länder und Landkreise weiter eigen-
mächtig Corona-Maßnahmen lockern, 
sollen die Beschlüsse nun bundesweit 
verbindlich umgesetzt werden. Zentral 
hierbei ist die gesetzliche regelung 
zur Umsetzung der „Notbremse“ und 
der damit greifenden Maßnahmen für 
regionen mit hohen Infektionszahlen. 
Die Bundesregierung hat daher das 
Infektionsschutzgesetz angepasst, um 
bundesweit einheitliche Schutzmaß-
nahmen gegen die Coronavirus-Pan-
demie durchzusetzen, damit die dritte 
Welle gestoppt werden kann. 
So gibt es künftig in Landkreisen oder 
kreisfreien Städten, in denen die 7-Ta-
ge-Inzidenz über 100 liegt, unter an-
derem nächtliche Ausgangs- und ver-
schärfte Kontaktbeschränkungen. Die 
allermeisten Land- und Stadtkreise im 
gesamten Bundesgebiet überschreiten 
mittlerweile diese Grenze. Wird der 
richtwert von 100 Neuinfektionen auf 
100 000 Einwohner in drei aufeinan-
derfolgenden Tagen überschritten, sol-
len ab dem übernächsten Tag eine rei-
he weiterer Schutzmaßnahmen gelten.

Nächtliche Ausgangssperren – 
Seit Mittwoch auch im Kreis Esslingen
Die nächtliche Ausgangssperre gilt von 
21 bis 5 Uhr vor. Draußen dürfen sich 
dann nur noch Personen mit „begrün-
deten Ausnahmen“ aufhalten. Dies 
sind zum Beispiel medizinische Notfäl-
le, berufliche Gründe oder die Versor-
gung von Tieren.
„Wir haben uns diese Entscheidung 
nicht leichtgemacht“, sagte Landrat 

Heinz Eininger am Montag, nachdem 
die nächtliche Ausgangsbeschränkung 
ab Mittwoch für den Landkreis Esslin-
gen verhängt wurde. Dabei sei nicht 
nur die Inzidenz, sondern die gesamte 
Pandemie-Lage im jeweiligen Land-
kreis betrachtet worden. Das Sozial-
ministerium habe zudem Landräte an-
gewiesen, dieses letzte Mittel ab einer 
Inzidenz von 150 einzusetzen. Neben 
dem Landkreis Esslingen gilt die Aus-
gangssperre auch in den Landkreisen 
Ludwigsburg, Göppingen, dem Ostalb- 
und dem rems-Murr-Kreis.

Kontaktbeschränkungen
Nach dem neuen Infektionsschutzge-
setz sollen sich ab einer 100er-Inzi-
denz Angehörige eines Haushalts nur 
noch mit einem weiteren Menschen 
im privaten und öffentlichen raum 
treffen dürfen. Insgesamt dürfen es 
nicht mehr als fünf Personen sein. Kin-
der bis 14 Jahren zählen nicht mit. 
Bei Todesfällen sollen maximal 15 Per-
sonen zusammenkommen dürfen.

Testpflicht bei Präsenzunterricht – 
Abiturprüfungen sollen stattfinden 
Für Schülerinnen und Schüler gilt eine 
Testpflicht. Ebenso sollen sich Lehr-
kräfte und sonstige Schulbeschäftigte 
zweimal wöchentlich testen lassen 
können. Kindergärten und Schulen sol-
len nur noch getestete Kinder empfan-
gen dürfen. Steigt der Wert über 200, 
sollen die Schulen wieder dichtma-
chen. Dann soll es nur noch eine Not-
betreuung in Schulen und Kitas geben. 
Abschlussklassen sollen von der Schlie-
ßung ausgenommen werden.
Die Landesregierung kündigte an, dass 
Schülerinnen und Schüler sowie das 
Schulpersonal ab Montag, dem 19. 
April, nur noch mit negativen Corona-
Test am Unterricht teilnehmen oder 
das Gelände betreten dürfen. 
Die Kultusministerkonferenz beschloss, 
dass trotz Pandemie Abiturprüfungen 
stattfinden. Zudem drängte die Konfe-
renz auf beschleunigte Impfungen für 
das Schulpersonal.

Schließung vieler Läden
Nach dem Beschluss soll auch die 
Öffnung von Geschäften für nega-
tiv Getestete bei Überschreiten des 
100er-Grenzwertes  untersagt bleiben 
– mit Ausnahme von Supermärkten, 
Getränkemärkten, Drogerien, reform-
häusern, Apotheken, Tankstellen, dem 
Buchhandel, Blumenläden und Gar-
tenmärkten, die weiterhin geöffnet 

bleiben dürfen. Dienstleistungen für 
medizinische, therapeutische, pflege-
rische oder seelsorgerische Zwecken 
sind weiter erlaubt und Friseurbe-
triebe dürfen geöffnet bleiben.

Freizeiteinrichtungen, gastrono-
mische Betriebe und Sport
Freizeiteinrichtungen, Theater, Kinos, 
Museen und Zoos müssen ab einer 
100er-Inzidenz verbindlich geschlossen 
blieben. Ebenso Freizeitparks, Schwimm-
bäder, Saunen, Clubs und Diskotheken. 
Gastronomische Betriebe müssen zu-
bleiben und touristische Übernach-
tungsangebote sind untersagt. 
Erlaubt sind nur noch kontaktlose Indi-
vidualsportarten, Sport in der Gruppe 
ist verboten – mit Ausnahme des Profi- 
und Leistungssports. 

Arbeitgeber müssen ihren Präsenzbe-
schäftigten ein Testangebot machen 
Mindestens einmal pro Woche sollen 
Arbeitgeber verpflichtet werden, Prä-
senzbeschäftigen einen Test anzubieten.

Die im Gesetz geregelten Maßnahmen 
sollen so lange gelten, bis der betref-
fende Landkreis an drei aufeinander-
folgenden Tagen wieder eine Inzidenz 
von unter 100 erreicht. Die Gesetzes-
änderung gilt für die Dauer der Fest-
stellung einer epidemischen Lage von 
nationaler Tragweite bis derzeit 30. 
Juni. Das Gesetz soll im beschleunigten 
Verfahren den Bundestag und Bundes-
rat passieren.       (Stand: 13. April 2021)

Infektionsschutzgesetz angepasst – Nächtliche Ausgangssperre  
Bundesweit einheitliche „Notbremse“ und verbindliche Corona-regeln – Ausgangsbeschränkungen im Landkreis

Corona-Telefon der 
Stadt Plochingen

Die Stadt Plochingen bietet für 
ihre Bürgerinnen und Bürger unter 
07153/7005-240 ein Hilfetelefon für 
alle Fragen zur Corona-Pandemie 
und zum Impfen an (auch am Wo-
chenende geschaltet). 

Anmeldung zur Impfung in 
einem Kreisimpfzentrum (KIZ)

Eine Anmeldung zum Impfen muss 
über die Internetseite www.impfter-
minservice.de oder unter der Impfter-
min-Servicehotline des Landes unter 
Tel. 116 117 erfolgen. Die Terminver-
gabe für alle Berechtigten erfolgt über 
eine Warteliste durch einen rückruf. 
Weitere Infos unter: sozialministerium.
baden-wuerttemberg.de, www.116117.
de, www.landkreis-esslingen.de, 
www.plochingen.de
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Einladung zu einer öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses für 
Verwaltung und Wirtschaft 
der Stadt Plochingen
Am Dienstag, dem 20.04.2021, Be-
ginn 18:00 Uhr findet in der Stadt-
halle Plochingen eine Sitzung des 
Ausschusses für Verwaltung und 
Wirtschaft der Stadt Plochingen 
statt.
Taqesordnung
1. Aktuelle Anmeldezahlen für das 

Schuljahr 2021/2022
(Vorlagen-nr: 052/2021)

2. Ganztagesbetreuung an den 
Plochinger Grundschulen
(Vorlagen-nr: 053/2021)

3. Sachstandsbericht zur Digitalisie-
rung der Schulen
(Vorlagen-nr: 054/2021)

4. Fortschreibung der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung über 
die Erfüllung der Aufgaben der 
Erwachsenenbildung durch die 
Volkshochschule Esslingen
(Vorlagen-nr: 063/2021)

5. Corona-Pandemie
- Bericht

6. Bekanntgaben und Verschiedenes
Die einwohnerschaft ist zur öffentli-
chen Sitzung eingeladen.
Die Bekanntmachung einer Sitzung 
und die Vorlagen zu den einzelnen 
öffentlichen tagesordnungspunkten 
können auf der homepage der Stadt 
Plochingen (www.plochingen.de / 
Verwalten und gestalten / gemein-
derat) im sog. rats- und Bürgerinfor-
mationssystem aufgerufen werden 
(direkter link: https://plochingen.
more-rubin1.de).

Sons�ge öffentliche 
Mi�eilungen 

Illegale Müllentsorgung im 
Plochinger Stadtgebiet  
– Zeugenaufruf
Bei der entleerung öffentlicher Müll-
eimer in der Fußgängerzone, an der 
Unterführung bei der Brücke zwi-
schen Bruckenwasen und Stadtge-
biet sowie in weiteren Bereichen im 
Plochinger Stadtgebiet wurde in letz-
ter Zeit vermehrt illegal entsorgter 
hausmüll festgestellt, der teilweise 
auch in Mülltüten neben öffentlichen 
Mülleimern abgestellt wurde.

Da die entsorgung eigenen haus-
mülls in oder neben öffentlichen 
Mülleimern nicht erlaubt ist, bittet 
die Stadtverwaltung unter der tele-
fonnummer 07153/7005-307 bzw. 
- 308 um Hinweise von Zeugen, die 
entsprechendes im Stadtgebiet be-
obachtet haben.
Die Stadtverwaltung bittet um Be-
achtung und bedankt sich für Ihre 
Mithilfe.

Information zum  
Brennholzverkauf
im Bereich des Plochinger Stum-
penhof (arbeitsdienstweg / l1201) 
kann noch Brennholz erworben 
werden. Sämtliches Polterholz ist 
über das zuständige Forstrevier 
Plochingen bestellbar.
Der aktuelle Preis für Polterholz 
beträgt für Buche 65,- €/Festme-
ter inkl. Mehrwertsteuer. Die Be-
zahlung erfolgt per rechnung und 
Überweisung. 
Bitte übermitteln Sie ihre Bestel-
lung per Mail an 
forstrevier.plochingen@lra-es.de
oder postalisch an das Forstrevier 
Plochingen, Borsigstraße 4, 73249 
Wernau.
Das „Merkblatt Brennholz“ sowie 
das Bestellformular erhalten Sie 
online auf der Website des land-
ratsamt esslingen (www.landkreis-
esslingen.de > Forstamt > revier 
Plochingen) oder bei der Stadtver-
waltung.

Sanierung Fußgängerbrücke
in Zusammenarbeit des Plochinger 
Bauhof und des Forstrevier Plo-
chingen, wird die Fußgangerbrücke 
im gewann Junggehölz saniert. 
im rahmen der Sanierungsar-
beiten kommt es vom 19. bis 
23.04.2021 zu Sperrungen des 
Wanderpfades.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an den Bauhof Plochingen (07153-
617221) oder das Forstrevier Plo-
chingen (07153-9285092).

 
Sanierung Fußgängerbrücke 

Vorbereitung der öffentlichen 
Spielplätze für die kommende 
Saison
Die öffentlichen Kinderspielplätze 
werden derzeit vom Bauhof der Stadt 
Plochingen für die kommende Saison 
vorbereitet. Dazu wird auch der Sand 
in den Sandkästen ausgetauscht. 

Vorbereitung der öffentlichen Spiel-
plätze für die kommende Saison  
(Bild: Bauhof der Stadt Plochingen).
aufgrund der arbeiten kommt es an 
einzelnen Spielplätzen zeitweise zu 
Beeinträchtigungen.
Die Stadtverwaltung Plochingen bit-
tet um Verständnis.

Gedenkfeier für die Opfer der 
Corona-Pandemie
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier lädt am 18. April zum 
gemeinsamen Gedenken an die 
während der Corona-Pandemie Ver-
storbenen ein. Die Stadt Plochingen 
hisst zu diesem Anlass die Trauerbe-
flaggung vor dem Rathaus.
Seit dem Frühjahr 2020 sind mehr als 
75.000 Menschen in den Städten und 
gemeinden infolge einer corona-
erkrankung verstorben. Unzählige 
angehörige und Freunde trauern – 
vielfach ohne sich persönlich verab-
schieden zu können.
Um der Verstorbenen zu gedenken 
und den hinterbliebenen raum für 
ihre trauer zu geben, richtet Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier 
am Sonntag, den 18. april 2021 um 
13:00 Uhr im Konzerthaus Berlin am 
gendarmenmarkt eine zentrale ge-
denkfeier aus. auch wenn die Pande-
mie noch nicht überwunden ist, soll 
dies ein tag des innehaltens sein, der 
zeigt, dass wir als gesellschaft anteil 
nehmen, die toten und das leid der 
hinterbliebenen nicht vergessen.
Vor dem gedenkakt findet von 10:15 
bis 11:00 Uhr ein ökumenischer got-
tesdienst in der Kaiser-Wilhelm-ge-
dächtniskirche statt. Der gedenkakt 
wird unter anderem live im ZDF, im 
Deutschlandfunk und auf verschiede-


